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BON APPETIT In der Basler Markthalle du-

ellieren sich ab morgen illustre Köche für einen

guten Zweck. Massimo Ceccaroni amtet als Juror.

Emanuel Gisi
e@emanuelgisi

Z wei Handvoll Zutaten
und ein paar Stunden

Zeit: Mehr bleibt den Teil-
nehmern am «Kitchen Batt-
le» in der Basler Markthalle
nicht. Drei Gänge und ein
Amuse-Bouche müssen die
Teams des «Krafft», das
morgen gegen
«Les Gare-
9Dns» antritt
und der «Bras-
serie La Rose»,

das sich am
Freitag mit den «5 Signori»
misst, damit auf den Tisch
zaubern. Wer sich durch-
setzt, qualifiziert sich für
den Final am Samstag.

«Für uns ist das etwas völ-
lig Neues», sagt Marc Stocker
(32), Chefkoch im «5 Signori».
«An einem Wettbewerb ha-
ben wir noch nie teil-
genommen.» Ausschlagge-
bend sei denn auch nicht der
Wettkampf-Aspekt gewe-
sen. «Wir wollen uns für eine

Tuns für den guten Zweck
Das «5 Signori»-Team.

Mags scharf
FCB-Ikone
Massimo

Ceccaroni.
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gute Sache engagieren.»
Hintergrund: Der Battle-Er-

Der Erlös geht an
«cuisine sans
frontihres».
lös geht an «cuisine sans
frontieres», eine Hilfsorga-
nisation, die weltweit mit-
hilft, Gemeinschaftsküchen,
Gaststätten und interkultu-
relle Zentren aufzubauen.

Einer, den es zu beein-
drucken gilt, ist Massimo
Ceccaroni (47). Die FCB-
Ikone sitzt am Freitag in der
Jury. Dieser
Tage in den
Schlagzeilen,
weil er beim
FC Basel als
Nachwuchs-
chef gerade die in der Meis-
terschaft schwächelnde
U21-Mannschaft über-
nimmt, kennt er sich auch
am Herd bestens aus: «Ich
versuche, mindestens zweimal
pro Woche selber zu kochen.
Wenn ich das nicht schaffe,
fehlt mir etwas.» Und verrät
schon mal, wie man ihn wo-
möglich um den Finger wi-
ckeln kann. «Ich mag schar-
fes Essen. Damit ist man bei
mir auf gutem Weg.» 
Für Donnerstag und Freitag gibts noch

wenige Tickets (ü 120 Fr.).
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